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Mit den Serben gehts zu
de.

lvroße Beute fällt den BerbündUen
wieder i die Hände.

Die-letz- t Entscheidung
. : schlacht wird voraui

lichtttch auf dem Am-- i
selfeld stattfinden.

' Berlin. 22. Nov. Ueber London,
Das grohe Hauptquartier hat . am
Montag , angekündigt, dak weitere
260 Serben gefangen genommen und
suns Kanonen und vier Maschinen

eichube erobert worden seien, wab
rend in dem Arsenal zu Novipazar 50
große Mörser und 8 Geschütze von
älterem Typ vorgefunden , wurden.
In dem Bericht wird weiter angetün
olgt, daß an der russischen wie auch
an der ftanzösischen und belgischen

Front nur wenig Aktivität herrscht
2Me Russen, die bei Jlluökst in , der
Gegend von Dünaburg vorzurücken
versuchten, wurden zurückgeschlagen.
An der westlichen Front habe nur
Artilleriegefechte stattgefunden. '' Der
Bericht lautet im Wortlaut wie folgt:

BalkanrieaSschauvlad.
In dei' Gegend von Secanica im

Jbartll wurden serbisch Nachhut
truppen zurückgeschlagen. " 'Unsere

. Truppen haben sich auf beiden Sei
ten von Paduievo den Eingang ' in
Lab Thal erzwungen.,

,Ez wurden mehr als 2000 Gefan
gene gemacht; fünf Kanonen, vier Ma,
schinengeschutze und eine Menge
Kriegsmaterial wurdm erbeutet Im
Arsenal von Novipazar sielen 50 gro
b Mörser und 8 Kanonen von einem
alten Typ in unsere Hände.

.Auf dem westlichen Kriegsschau
platz hat sich nichts Wichtige? ereignet.
Die feindliche Artillerie bekundete - in
der Champagne zwischen der Maas
und der Mosel, wie auch östlich von
Luneville. grobe Aktivität.'"" ',

.Auf dem östlichen Kriegsschauplatz
wurde ein fchwacher Angriff der Ruf.
sen auf den Friedhof von Jlluskst.
nordwestlich von Dünaburg, abgeschla
gen. Im Uebrigen ist di: Lage unver
ändert.

'

Da Amselfeld fetzt daZ
Ziel der verbündeten

, Truppen.
Berlin, 22. Nov. Auf drahtlo

sem Wege nach Sayville. N. F. .Trotz
"des verzweifelten Widerstände der
Serben" sagt die Uebersee . Nachrich
ten Agentur, dringen die deutsch

ssterreichischea und bulgarischen Trup
pen gegen da Amselfeld, die berührn
te Ebene von Kossovo, vor.

.Grob Theile der serbischen Ar,
mtt sind jetzt ganz demoralisirt. Jr
mehreren Fällen wurden die serbischen
Kolonnen von hinten von der serbi
schen Artillerie beschossen, al sie vor
den unwiderstehlichen Angriffen der
verbündeten Truppen zu weichen be,

gönnen."

Bulgarische Freimaurer
Haben $600,000 für die Iln

terstützung der Krieg.
5

g ef a n g n e n inDutsa
. land gesammelt. :

Con d q n. 22. Nov. Eine Depesche
vom Haag sagt, daß die Freimaurer

. von Belgien den Verwaltern der

Fond zur Unterstützung von Krieg
gefangenen in Deutschland 3.000,000
Franc (5000.000) zur Berfügung

.
- gestellt haben. Da Geld soll . ohne

Rücksicht auf die Nationalität oder die
Religion, dir Gefangenen verwendet

'werden.

40 Festungen ',

, l

Soweit von den Armeen
der CentralmSchte er

'.. . odert.
- Berlin. 22. Nov. .Vierzig Fe.

' stungen sind, soweit von den Armeen
der Eentralmächte erobert worden

' ' sagt die Uebersee Nachrichtenagen

tur. .Fünf davon in Belgien, zwölf
in Frankreich, fünfzehn in Nubland

' und ,acht in Serbien. Unter den r
oberten Citadellen,'! sagt die Agentur,

' .waren mehrere, wie diejenigen von

Ankverven und BrestLttovSk. die zu
den stärksten - Ui gezählt ttur
tos ",":'
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Die Verluste der Briten
Offizieren

Belaufen bereit 19,836
Mann.

Viele Regimenter hab
zwei Wochen. fast

fiziere verlogen.
London, einem

soeben veröffentlichten offiziellen

hervor, britische
Oktober

gegangenen Wochen Offiziere
Todten, Verwundeten

Vermibten verloren
summen 1458. Gesammtoerlufl

britischen Offizieren Beginn
Krieges stellen

Davon wurden getödtet. 11.VS2

verwundet wurden
gemeldet.

Einige Regimenter haben
sämmtlichen Offiziere verloren'

Borkshire Regiment
verwundete Offiziere

vermibt; Scots Füsiliere getöd
verwundet vermißt

imeronianer gedtn,
wunder, vermißt; Cordon Highlan

getödtet, verwundet,
mibt? Regiment getödtet.
verwundet, vermiht; Jndier
tödtet, verwundet, vermibt
Northumberland? getödtet.
wundet, vermißt; Royal Engineer!

getödtet, verwundet; Surrey
Regiment todte. verwundete

vermißte Offiziere.
GeneralmaZor Lriga,

degeneral werden vermibt, während
Brigadegeneräle getödtet wurden.

Getödteten befinden
Oberste Oöerstleutnant.

Lady Paget

Drückt Bedauern darüber
dab England

Serbien aklitrt
drahtlo

Wege Sayville, Lady
Paget, Gattin britischen perma
nenten Unterstuatisekretär
wärtige Angelegenheiten,

garische Rothe Kreuz Aufnahme
dessen Dienst gebeten. Lady Paget
Leiterin Rothe Kreuz Hospital

Ueökup, Serbien,
dort, nachdem Bulgaren

Stadt eingenommen hatten.
Schreiben,

Aufnahme bulgarische Rothe
Kreuz nachsucht, erklart fleAu
genzeugin vomPlllndern Groben

Mibhandlung dulgari
schen Gefangenen feiten Serien
gewesen Barbarismus
Entsetzen verursacht hab.
Schreiben London geschickt,

Bedauern darüber ausdrückt,
England Serbien allilrt

Tie schweizerische Post
Kommt jetzt Über

Deutschland und Hol
land.

schwelzeri
schen Postbehörden haben beschlossen,

jfchweizerische Post,
Staate

bestimmt versiegeltenSäcken

Deutschland Holland
schicken, obgleich grober

Behörden benachrlch

worden, Post, diese
Route geschickt wird, "nicht
militärischen Eenlu uaminkt
dutitrd

es

Die Veröünkletm rücken mzmijchen an der ganzen

Linie vor.

vie Cnttntt'Mächle

Die Vergewaltigung
Griechenlands

Tie Alliirte wenden alle mod
Iidn Zwang (ist

i
Um die Griechen auf ihre

Seitt zu bekommen.
Berlin. 22, Nov. Auf drahtlo.

serm Wege nach Sayvillc. .Der König

Konstantin kann nicht gestürzt wer

den, denn Griecknland ist kein Tunis,
Marokko oder Madagascar sagt das

Echo de Bulgarie", wie die Uebersee- -

Mchrichten Agentur beriqtet. .Der
Könia Konstantin regiert durch den

Willen des arieckischen Volkes. daS

ihn liebt.'
Die Zeitung sagt, daß die Franzo,

sen gut daran thu würden, sich aus
Madonien zurllckiiuiiehen. da die

Bulgaren den Widerstand Serbiens
bald gebrochen haben wllrdi'.. und sie

dann mit ihrenBrbündeten die Iran
josen vernichten würden, die etwa noch

zurückgeblieben sein sollten.

Die Uebersee Nachnchten Agen
tur charakterisirt die über Griechen

land verhängte Handelsblockade als ei

nen Gewaltakt gegen ein kleines neu

trales Land, da seine Neutralität zu

wahren beabsichtigt, ohne sich auf In
triguen einzulassen. Die Blockade,"

sagt die Agentur, stimmt ganz vor
züglich mit dem Verfahren Lberem,

daS die Ententemächte betreffs der

Souverenitat der kleinen Nationen
eingeschlagen haben."

Sa l o n k k i, 21. Nov. Ueber Pa
ris. Eö wird hier behauptet, dab die

Ententemächte beschlossen hätten, die

über Griechenland verhängte Handels
blockade so weit zu treiben, dah sie eine

Kriegszone um Griechenland tabliren

und die Zufuhr von allen Dorräthen

abschneiden würden. Die Griechen

drücken die Hoffnung auS. dab keine

solch drastische Mabregeln ergriffen

werden würden. Die Associirte Presse

hat aber in Erfahrung gebracht, dah
die französischen Behörden unoffiziell
bei dem Thron die energischsten Bor
stellungen betreffs der Nothwendig

keit Griechenland. Zusicherung einer

mehr aktiven Kooperation mit den Al

iirten zu geben, gemacht haben.

Die Alliirte

Treffen im Westen Borbe
reitungen zur Abwehr,

einer graben Offen
siveder Deutschen.

Berlin, (über Rotterdam und

London). 22. Nov. Die Alliirten

auf dem westlichen Kriegsschauplatz

ehen der nächsten Zukunft mit schwe

rer Beforgnib entgegen, denn sie be

ürchten, dab der. siegreichen Beendi
gung des FeldzugeZ auf dem Balkan
ine gewaltige neue deutsche Offensive
olgen wird. Ueber die Schweiz hier

eingetroffen? Depefchen melden, dab
die Franzosen ihre Stellungen an der
Aisne, in der Champagne und in den
Argonnen mit fieberhafter Hast ver
starken und arosze Truppen-Berschi- e

bmigen vornehmen, um den Durch
bruchsversuch gegen Paris zu der
eiteln, den sie erwarten, sobald die

t tn Serbien ovnttrendnl-Wrrtt- -

!ffc.fcllka,".'-:'- . '

vermehren gen Druck, den
au5iiden.

Um eS am Ende dennoch gefügig zu machen. Die Lage ist aber vorläu

fig immer noch unklar. Rumänien befindet sich ungkfähr in der

gleichen Lage wie Griechenland und wird von beiden kriegführenden

Parteien bedrängt. Tie Centralmächte sollen ihm Konzessionen

versprochen haben, für den Fall, daß es sich auf Seiten der Verbünde-

ten an dem Krieg tetheilige. Weder an der östlichen noch an dr
westlichen Front herrscht viel' Aktivität. Dagegen tobt die Schlacht

um den Besitz von Görz mit unverminderter Heftigkeit weiter. Tie

Italiener machen verzweifelte Anstrengungen, sich der dortigen Position
nen zu bemächtigen. Tausend; von' Todten und Verwundeten liegen

zwischen den beiderseitigen Linien.

L o n d o n. 22. Nov. Etrvaz

ist hier noch nicht mit Bezug

auf die Antwort Griechenlands auf
die Forderungen der Alliirten, daß die

Sicherheit der in Saloniki gilandeten

britischen und sran'zösischcn Truppen,
wie auch der Serben,, die vielleicht über

die griechische Grenzegedrängt wer

den sollten, garantirt werden solle.

Eine Depesche auö Athen deutet aber

an, dab das grieckische Kabinet ge- -

neigt sein soll, die von den Entente- -

mächten gestellten Bedingungen snzu- -

nehmen, ausgenommen die, dab Erie-chenla-

sich auf Seiten der Alliirten
an dem Kriege betheilige, und datz eine

Lösung Schwierigkeit in
allerkürzester Zeit erwartet werden

kann.
Inzwischen hat die über Griechen- -

land verhängte Handelsblockade be

gönnen und Italien soll an dieser Ge

waltmabregel betheiligt sein. Dies und
die Nachricht, dab die Serben nord
östlich von Pristina inen Siez über
die Bulgaren errungen haben sollen?

dab die Bulgaren ihren Marsch auf
Monastir verzögert hätten und dah
die Deutschen und Oesterreich unter
dem wintrigen Wetter viel zu leiden

hätten, hat in den Hauptstädten der
Ententemächte eine hoffnungsvollere
Stimmung verursacht. Di Briten
und Franzosen erhalten täglich Ler
stärkung'en an Mannschaften und Ge
schützen, die in Saloniki gelandet
werden, und in Theil der Berstär
kungen wird nach Monastir geschickt,

wo auch die Serben gröbere Truppen
Massen konzentriren sollen. (Tollen!
sollen! A. d. R.)

Rumänien befindet sich ungefähr in
derselben Lage wie Griechenland. So
wohl die Alliirten, als auch die Een
tralmächte üben den gröhten Druck

auf ei aus. Deutschland verlangt von

Rumänien die Zusicherung andauern
der Neutralität und bietet ihm auch
Konzessionen an für den Fall, dab eS

sich auf Seiten der Verbündeten an
dem Kriege betheilige. Angesichts der
Thatsache ber.dab sich eine starke (?!)
russische Armee in Bessarabien befin
det. hält man es in hiesigen Militär
kreisen für unwahrscheinlich, bag Ru
mänien auf die zweite Alternative ein
gehen wird. Im Ganzen genommen
glaubt man. dab da feste Auftreten
der Ententemächte Griechenland

die Situation binnen sehr
"

kurzer Zeit klären wird.
Bon den anderen Theilen des

Kriegsschauplatzes sind leine Nach

richten von grober Wichtigkeit einge

troffen. Die Italiener fetzen ihre Of
fensive gegen Görz mit unverminder
ter Heftigkeit fort, und tn Militär

kktygtusnjzsß, fei jaii

pe auf Griechenland

nicht mehr lange aushalten kann.

Wenn man aber die Situation vom

unparteischeii Standpunkt aus
so scheint die Annahme be-

rechtigt, dab dabei der Wunsch der

Later des Gedankens ist, denn es ist

ersichtlich, daß die Italiener mit allen
ihren stürmischen Angriffen nichts ge- -

wonnen haben, und daß, wenn sie auch.

gelegentlich in die feindlichen Positiv-ne- n

eindringen, sie mit der größten

Regelmähigteit wieder danius vertrie- -

den werden. . Bei den großen Ver

lüften, die sie erleiden, wird auch bald

die Zeit kommen, in der die Italiener
etwas sparsamer mit ihrem Men

schenmaterial umgehen müssen.

An der wektlichen Front bekundet

die französisch und die britische Ar

tillerie größere Aktivität, namentlich

in Flandern und in der Champagne

Bisher war solche größere Aktivität

der Artillerie das Vorzeichen für eine

Offensivbewegung.

Tie Russen haben sich seit der

der Kämpfe am Styr un-thät- ig

verhalten, abgesehen von klei

neren Angriffen in der Gegend von

Dünaburg. Die St. Petersburger

Korrespondenten deutn aber an. dab

wichtige Ereignisse in Vorbereitung

seien.

Schnellzüge werden binnen
Kurzem zwischen Sofia

undBudapeftimBe
trieb sein.

Sofia. 22. Nov. Ueber London,

Ter Premier Radoslavow erklärte am
qnontn in tnm nlerviem. van in
nerhalb weniger Tage Schnellzüge

dicken Budapest und Sofia 'm Be
trieb sein würden, sobald die an der
Strecke Sofia Belgrad im Gange be

findlichen Reparaturen gemacht leren.

Schweizerische Militärpa
trouillevon einer La

vine verschüttet.
Bern. 22. Nov. Eine schweizeri

sche Militärpatrouille wurde am Mon-ta- g

auf dem Simplom von einer

Schneelavine überrascht, und der Leut-na- nt

Willy und fünf Mann wurden
verschüttet und getödtet.

Die Centralmächteverlan
gen die strengste Neutra

lität seitens Ruma
nienS.

Rom. 22. Nov. ES wird behauptet,

daß Deutschland und Oesterreich U'
garn von Rumänien abermals eine

Zusicherung strcnaer Neutralität ver-lan- gt

und ibm für den Fall, daß es

sich auf Seiten der Centralmächte an
dem Krieg betheilige. ' gewisse Kon
Zessionen versprochen haben.

TürktscherTranSportdam
pftrfolluntergegan.

gen sein.
L o n d o n. 22. Nov. Eine Depesche

der Zentral New aus Zürich, über

Amsterdam chaudu, fea& im. Max- -

mar Meer ein türkischer Transport-Kämpf- er

auf eine Mine aufgelaufen
und mit fast Allem an Bord unterge-gange- n

sei. Es es nicht gesagt, wo
Zürich die Nachricht her hat.

Ungeheure Opfer
Fordern die unausgesetzten Kämpfe,

Die um den Besitz von Eörz feit Wo
chen im Gange sind.

Genf, 22. Nov. Nachrichten,
die an der schweizerischen Grenze von

Laibach eingetroffen sind, erklären, daß
die Schlacht, die seit Wochen um den

Besitz von Görz tobt an Heftigkeit ohne
Gleichen dastehe. Tausende von Todten
und Verwundeten liegen als Folge der

ununterbrochenen Angriffe und Gegen- -

angriffe zwischen den österreichischen
und den italienischen Linien.

Die Schlacht dauert Tag und Nacht
ohne Rast noch Nuhe für die erschöpf-te- n

Soldaten. Die Mitglieder vom

Rothen Kreuz sind nicht im Stande,
sich all' der vielen Verwundeten anzu- -

nehmen.

Bulgarien
Wird das eroberte serbische Gebiet,

Einschließlich von Nisch und Monastic.
behalten.

93 1 1 1 i n , 22. Nov. Auf draht- -

losem Wege nach Sayville, N.
Der bulgarische Finanzminister, Herr
Toncheff, der sich seit mehreren Wochen
in erlin befand, hat eine Vereinba- -

rung mit einem Syndikat deutscher
Banken abgeschlossen, an deren Spitze
die Diskonto-Gesellscha- ft steht, derzu-folg- e

die Banken Bulgarien nach und
nach größere Summen vorschießen.
Diese Vorschüsse werden später in eüe
bulgarische Regierungsanleihe umge-

wandelt werden.
Von hier aus wird sich der Minister

nach Belgien begeben. Wie der
berichtet, hat er die Ertlä-run- g

abgegeben, daß Bulgarien die
Absicht habe, das eroberte serbische &t-bie- t

zu behalten, einschließlich oon

Nisch und Monastir. Er sagte au,
daß alles Bemühen der Ententemächte,
die Verbindung zwischen den Central-mächte- n

und Konstantinopel zu ver-

hindern, vergeblich sein würde und daß
Griechenland wie Rumänien neutral
bleiben würden. Griechenland sei jetzt
davon überzeugt, daß es nichts von
Bulgarien zu befürchten habe.

Britische Admiralität
behauptet

Daß keine ihrer Hospital
schiffe zu Trupp entrans

Porten benutzt wurden.
L o n d o n. 22. Nov. Tie britische

Admiralität stellte Montag Abend die

von den Teutschen aufgestellte Behaup.
rung, daß britische Hospitalschiffe zu
anderen Zwecken mißbraucht würden,
entschieden in Abrede. In der Ertlä
rung heißt es. daß die auf dem Mittel-mee- r

befindlichen 4 bis 70 Hospital
schiffe nur mit Verwundeten. Kranken,
Aerzten und Krankenpflegern benutzt
wurden. Alle Schiffe hätten Ballckst
eingenommen, damit die Sicherheit
nicht gefährdet würde, aber sie seien
nicht tief beladen und angestrichen, wie
es die Genfer Konvention vorschreibe.
Die Erklärung schließt mit den Wor-te- n:

.Frühere' Erfahrungen deuten an,
daß britische Hospitalschiffe von deut
schen Tauchbooten angegriffen werden
sollen."

Dies ist die zweite Jnabredeftellung.
daß britische Hospitalschiffe ?um
Transport von Truppen und Kriegs-materi- al

verwandt werden. Die Ueber,
see Nachrichten Agentur hatte am 12.
November berichtet:

.Wie aus Ssxinien gemeldet wird,
nimmt die Zahl der britischen Hospi
talschiffe nach dem mittelländischen
Mer in überraschendem Maße zu.
Viele derselben sind tief beladen und
dieselben haben augenlchemllch Muni-tio-

und Truppen an Bord."
Dieser Bericht war von der briti-sche- n

Admiralität als absolut falsch-

bezeichnet worden. (War aber richtig.
Anm. der Red.)

Verdächtig ist die Quelle
der Nachricht.

Der Londoner Daily Mail'

Wird der Untergang eines deutschen
Dreadnought gemeldet.

L o n d o n . 23. Nov. Eine De
pesche der .Daily Mail' auS Rotter
dam behauptet, daß einer der neuesten
deutschen Dreadnoughts am Freita in
der Ostsee auf eine Mine aufgelaufen
und ntttgegang sej, dsö ab du

KuC.
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Wetterbericht.
Für Ohio: Trübesund wär

meres Wetter am Dienstag. Am Mitt
woch wahrscheinlich Regen.

ganze Besatzung bis auf 30 Mann ge
rettet worden sei.

Britische Dampfer ver
senkt.

L o n d o n , 22. Nov. Die briti
schen Dampfer .Hallamshire", von
4420 Tonnen, und .Mergaser". von
1305 Tonnen, sind von deutschen Un
terseebooten versenkt worden. Die Be
satzungen beider Dampfer sind gerettet
worden.

Lebendig begraben.

Tragödie auf einer italienischen Farm.

Luigi Matron! von seinem Schwieger

söhn niedergeschlagen und lebend

in einem Loch begraben.

Batavia, N. F., 22. Nov.
Luigi Matroni wurde im Mai 1914 in
dem Keller seines Hauses nahe Corfu
lebendig begraben und er wurde,
während er noch um Gnade flehte, in
ein frisch gegrabenes Loch gestampft.
Seine Wittwe erzählte dies Montaz
dem Distriktsanwalt Coon und Antu-ni- o

Boliva, der angebliche Mörder,
zeigte die Stelle, wo das Verbrechen
verübt wurde. Dort wurde beim Gra-de- n

eine Leiche gefunden, welche von

Frau Matroni als die ihres Gatten
identifizirt wurde.

Boliva, der Schwiegersohn der ?rau
Matroni, sitzt zur Zeit wegen Steche-re- i

im Zuchthause von MonroeCountn.
Frau Matroni kam von Syracuse nach
hier, um die Aussagen zu machen. Sie
gab an, daß der Mord in ihrer und
ihres Söhnchens Charles Gegenwart
verübt wurde. Boliva hatte ihr ein

ähnliches Geschick angedroht und sie

war aus Furcht in eine schwere jirant-hei- t
gefallen. Als die Frau hörte, daß

der Wütherich im Zuchthaus sa,
fühlte sie sich foweit ermuthigt, dak üe

den Mord zur Anzeige brachte. Xtf
Mann, sagte sie .sei durch einen Sctg
mit einer Axt von Bolwa zu Boden
gestreckt worden, aber Boliva habe ihn
erbarmungslos in die Grube geworfen
und mit feinen Füßen die Erde

Nachdem der Tistriktsanwalt die
Erzählung angehört hatte, ließ er Vc-lw- a

aus dem Zuchthaus sich vorfüb-re- n

und nach der Farm bringen, auf
der die Matronis früher wohnten. Die
Leiche wurde unter neun Fuß Erde
aufgefunden, da das Haus inzwischen
abgebrochen und der Keller aufgefüllt
worden war.

Boliva behauptet, daß er Matroni
ermordete, weil derselbe seine Frau,
welche Matronis Stieftochter war. kri- -

minell angegriffen habe.

furchtbares Eisenbahn'
Unglück.

Viele Personen getödtet
oder verletzt. , .

Co l u m b u s. Ga.. 22. November.
Durch ein Eisenbahn-Unsa- ll an

der Georara Eentralbahn in der
Nähe dieser Stadt, wurden Montag
viele Personen getödtet cder verletzt.

Man weiß pvsitiv. daß 6 Personen
ihr Leben verloren, wahrend 12 an
dere noch vermißt werden. Die ZW
der Verletzten beträgt mindestens 30.
Man befürchtet, daß die meisten Ver
mißten todt unter den umgestürzten
Eisenbahn . Waggons liesien.

Das Unglück wurde dadurch verur
sacht, daß ein Passagierzug mit einem

Spezialzuge zusammenstieß. Letzte
rer bestand auS 20 Waaen und batte
die Con. T. Kennedy Carnival Co.'
an Bord. Zwei der Wagen entbieten
abgerichtete Thiere, die zum größten
Tbekle getödtet wurden.

Die Verunglückten bestanden, von 4
Zuqbeamten abgesehen, auS Ange
stellten der Kennedy Carnival Co.
Die soweit ermittelten Todten sind:
Fred, S. Kempf und Frau von Kan
saS Citn: ein Zivkusangestellter. der
als Whitey" bekannt war. Drei
furchtbar verbrannte und soweit nicht
identificierte ZirkuZleute.

Die Lokomotiven beider Züae wur
den durch den gewaltigen Zusammen
stoß völlig demolirt. Der Passagier
zuq batte drei Stahlwagen, die wenig

beschädigt wurden, während die deS

Spezialzuqe fast völlig zertrümmert
wurden und gleich in Brand gerie

then. Herr und Frau Kempf befan
den sich in einem der vorderen Wggen.
der in Brand gcrieth und die Frau
warf ihr kleines Kind au einem

Fenfter, sodaß eS mit vnbedcut enden

Verletzungen davonkam. Die Carni
tu! Sa. hatte etwa 60 LvMsteQe,

..j..
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